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Nr. 555 a. 556.

C. Brauner.

ï. Ueber die Einwirkung des Wasser-
stoffgases auf die Lösungen einiger
Metallsalze.

(Vorgetragen dea 11. Dezember 1863.)

Beketoff*) giebt an, dass unter starkem Drucke
das Wasserstoffgas Silber und Quecksilber aus einigen
ihrer Salzauflösungen reduziere. Favre **) hat eine
Reduktion bei schwefelsaurem Silberoxyd unter einem Drucke
von 60 Atmosphären beobachtet.

Andererseits glaubte Osann beobachtet zu haben,
dass elektrolytisch dargestellter Wasserstoff auf Silbersalze

reduzierende Wirkungen ausübe, welche bei dem

auf gewöhnliche Art dargestellten Gase nicht stattfinden.
Er sah sich durch seinen Versuch zu der Vermuthung
veranlasst, es möchte der elektrolytisch dargestellteWasserstoff

eine ähnliche Modification darbieten wie der Sauerstoff

bei der Ozonbildung.

Magnus***) wiederholte die Versuche Osann's
und erhielt andere Resultate. Er scheint die von Osann
beobachtete Wirkung von einem Eisengehalt der von
diesem Chemiker als Elektrode angewandten Kohle
abzuleiten. Ein von ihm angestellter Versuch f) leitete ihn
auf den Schiusa, dass bei hoher Temperatur das Wasser-

*) Annalen der Chemie und Pharmazie C'X. 312.
**) Comptes rendu LI. 827, 1027.

***) PoggendorflTs Annal. CIV. 553.

f) Ebendas. S. 558. §. 106.
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